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Der EBP-Campus in Zürich besteht aus
mehreren Gebäuden mit unterschiedlichen
Baujahren und technischen Anlagen.

Obwohl bereits Photovoltaikanlagen (PVA),
Wärmepumpen und ein Erdsondenfeld
vorhanden sind, bestehen weiterhin
Potenziale bei Eigenverbrauch,
Speicherung, Lastmanagement und CO₂-
Reduktion. Zusätzlich verändert der
geplante Um- und Anbau den zukünftigen
Energiebedarf des Campus.

Die Arbeit untersucht deshalb, wie das
bestehende Energiesystem technisch,
ökonomisch und ökologisch verbessert
werden kann. Im Fokus stehen eine höhere
Energieeffizienz, eine bessere Nutzung
erneuerbarer Energien und ein
zukunftsfähiger Weg Richtung
klimaneutralem Arbeitscampus.

Basierend auf der IST-Analyse wurde eine
Variantenanalyse durchgeführt und daraus
ein Konzept zur Optimierung des
Energiesystems entwickelt. Dieses umfasst
die Erweiterung der Photovoltaikanlagen
und Erdsonden sowie die Verbesserung des
Eigenverbrauchs und die Bewertung
geeigneter Netzmodelle.

Durch das EMS werden PV-Ertrag,
Speicher, Wärmepumpen, Verbraucher und
Strompreise gezielt koordiniert.

Damit werden Lastspitzen reduziert,
erneuerbare Energie besser genutzt und
der Eigenverbrauch erhöht. Der EBP-
Campus wird dadurch flexibler, effizienter
und langfristig CO₂-ärmer.
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Problemstellung Lösungskonzept

Die Analyse zeigt, dass der EBP-Campus
bereits über eine gute energetische
Grundlage verfügt.

Die Variantenanalyse zeigt, dass die
grössten Vorteile  durch die Kombination
mehrerer Massnahmen entstehen. Dazu
gehören neue Batteriespeicher und neue
thermische Pufferspeicher, zusätzliche PVA
über eine dazu gemietete Dachfläche
(Contracting), eine lokale Energie-
Gemeinschaft (LEG), dynamische Tarife
sowie ein Energiemanagementsystem
(EMS).
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